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Sperrzone in Viernheim: Maßnahmen
gegen Afrikanische Schweinepest

Viernheim ist nun Teil der neuen Sperrzone II wegen
Afrikanischer Schweinepest. Wichtige Verhaltenshinweise

für Bürger.

Viernheim im Fokus der Afrikanischen
Schweinepest-Prävention

Die Afrikanische Schweinepest ist ein ernstzunehmendes
Problem, das nicht nur Landwirte, sondern die gesamte
Gemeinde Viernheim betrifft. Am 30. Juli 2024 erlebte die Stadt
eine wichtige Erweiterung ihrer Sicherheitsmaßnahmen, als sie
in die neu festgelegte Sperrzone II aufgenommen wurde. Diese
Maßnahme ist eine Reaktion auf den Fund eines toten
Wildschweines in der Nachbargemeinde Einhausen, welches
alarmierende Anzeichen der Krankheit zeigte.

Was bedeutet die Sperrzone für die
Bürgerinnen und Bürger?

Die Aufnahme in die Sperrzone bedeutet für die Bewohner von
Viernheim bestimmte Einschränkungen im alltäglichen Leben.
Das Ordnungsamt hat klargestellt, dass Aktivitäten wie
Radfahren, Reiten und Wandern ausschließlich auf befestigten
Wegen gestattet sind. Dies soll einer Weiterverbreitung der
Krankheit vorbeugen. Zudem gilt in den Waldgebieten und auf
Feldern eine Leinenpflicht für Hunde. Diese Maßnahmen sind
darauf ausgelegt, den direkten Kontakt zwischen Menschen,
Haustieren und möglicherweise infizierten Wildschweinen zu



minimieren.

Gemeinde in Alarmbereitschaft – Was tun
im Notfall?

Die Stadtverwaltung und das Veterinäramt bitten die Bürger
dringend, aufmerksam zu sein. Sollten sie ein
Wildschweinkadaver entdecken, ist sofort das Veterinäramt
unter der Telefonnummer 06252 15-5977 oder per E-Mail unter
vetamt@kreis-bergstrasse.de zu kontaktieren. Eine solche
schnelle Meldung kann entscheidend sein, um weitere
Ausbrüche der Afrikanischen Schweinepest zu verhindern.

Wichtige Informationsquellen

Zusätzlich zu den Anweisungen der Stadtverwaltung steht den
Bürgerinnen und Bürgern die Homepage des Kreises Bergstraße
zur Verfügung. Hier finden Sie aktuelle Informationen, Leitfäden
und Tipps zur Vermeidung von Ansteckungen. Eine proaktive
Herangehensweise ist unerlässlich, um sowohl die
Tierpopulation als auch die menschliche Gesundheit zu
schützen.

Das größere Bild – Auswirkungen auf die
Landwirtschaft

Die Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest hat nicht nur
lokale Auswirkungen auf Gemeinden wie Viernheim, sondern ist
ein landesweites Problem, das die Landwirtschaft stark belastet.
Landwirte kämpfen mit den wirtschaftlichen Konsequenzen von
Seuchen, die ihre Bestände gefährden, und die Angst vor
weiteren Ausbrüchen beeinflusst den gesamten Markt. Es ist
entscheidend, dass die Gemeinschaft zusammenarbeitet, um
diese Bedrohung einzudämmen und die notwendigen
Sicherheitsmaßnahmen ernst nimmt.

In dieser kritischen Zeit ist es wichtig, dass alle Bürgerinnen und



Bürger wachsam bleiben und die Richtlinien rigoros befolgen,
um die Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest zu
verhindern und letztlich die Gesundheit der Tiere und der
Menschen in Viernheim zu schützen.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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